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Amtsblatt
der Gemeinde Südeichsfeld

bestehend aus den Ortschaften Diedorf, Faulungen, Heyerode, Hildebrandshausen, Katharinenberg,  
Lengenfeld unterm Stein, Schierschwende und Wendehausen

Heyerode Hildebrandshausen Lengenfeld u. SteinDiedorf Faulungen Katharinenberg Schierschwende Wendehausen

Amtliche Bekanntmachungen

Ausschreibung

Grundstücksveräußerung

Die Gemeinde Südeichsfeld beabsichtigt, in der Gemarkung 
Wendehausen auf Grundlage einer Ausschreibung Grundstücke 
zu veräußern.

Lage 
der Grundstücke: Gemarkung Wendehausen, 
 „Am Haselbach“
Anzahl 
der Grundstücke:  3
Grundbuchnachweis: Gemarkung Wendehausen, 
 Blatt 1099
Grundstücke:  Flur 15, Flurstück 53/5, Größe 441 m2

 Flur 15, Flurstück 52/4, Größe 136 m2

 Flur 15, Flurstück 53/7, Größe 627 m2

Gesamtgröße 
der Grundstücke: 1.204 m 2

Verkaufsbedingungen:
Verkaufpreis: nach Angebot
Verkaufsumfang:  Es sollen alle 3 Grundstücke veräußert
 werden.
Verkaufsbedingungen: Die 3 Grundstücke werden an den gün-
 stigsten Bieter insgesamt verkauft. Ein
 Anspruch auf Einzelkauf besteht nicht.
 Kaufinteressenten in folgender
 Reihenfolge haben ein Vorkaufsrecht:
  -  Gewerbebetriebe 
  der Ortschaft Wendehausen
  -  Gewerbebetriebe 
  der Gemeinde Südeichsfeld
  -  Einwohner 
  der Ortschaft Wendehausen
Ansprechpartner: Gemeinde Südeichsfeld
 Herr Drößler
 Brückenstraße 3
 99988 Diedorf
 Telefonnummer 036024/8022232
  Mail: w.droessler@lg-suedeichsfeld.de
Angebotsabgabe:  Gemeinde Südeichsfeld
  Brückenstraße 3, 99988 Diedorf
Angebotseröffnung:  Donnerstag, den 03.04.2014, 10:00 Uhr
 Beratungsraum im Obergeschoss
  Brückenstraße 3, 99988 Diedorf

Verspätet eingegangene Angebote werden nicht berücksichtigt.

Gemeinde Südeichsfeld, den 22.03.2014
Henning
Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung

Möglichkeit zum 
Widerspruch einer Melderegisterauskunft

Gemäß Thüringer Meldegesetz (ThürMeldeG) in der Fassung 
des Artikel 1 des Gesetzes zur Neuregelung des Thüringer Mel-
degesetzes und zur Änderung des Thüringer Personalausweis-
gesetzes vom 26. Oktober 2006 (GVBl. Nr. 15, S. 525), darf die 
Meldebehörde Daten über in den Gemeinden Südeichsfeld und 
Rodeberg gemeldeten Einwohnern übermitteln an:

1. Öffentlich-rechtliche Religionsgesellschaften über ihre Mit-
glieder und deren Familienangehörige.

 Familienangehörige sind Ehegatte, minderjährige Kinder 
und die Eltern minderjähriger Kinder (§ 29 Abs. 1 und 2 
ThürMeldeG).
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2. Parteien und Wählergruppen im Zusammenhang mit all-
gemeinen Wahlen in den sechs der Wahl vorangehenden 
Monaten für Zwecke der Wahlwerbung (§ 32 Abs. 1 Thür-
MeldeG),

3. Mitglieder parlamentarischer und kommunaler Vertretungs-
körperschaften sowie Presse, Rundfunk und andere Medien 
zum Zwecke der Ehrung von Alters- und Ehejubilaren (§ 32 
Abs. 2 ThürMeldeG)

4. Melderegisterauskünfte über das Internet (§ 31 Abs. 3 Satz 
3 ThürMeldeG)

5. Adressbuchverlage für die Herausgabe von Adressbüchern 
in Form von gedruckten Nachschlagewerken (§ 32 Abs. 3 
ThürMeldeG)

Gemäß § 29 Abs. 2 Satz 3 ThürMeldeG haben Familienange-
hörige von Mitgliedern einer öffentlich-rechtlichen Religionsge-
sellschaft, die nicht derselben oder keiner öffentlich-rechtlichen 
Religionsgesellschaft angehören, das Recht, der Weitergabe ih-
rer persönlichen Daten an diese Gesellschaft zu widersprechen. 
Dieser Widerspruch gilt nicht, wenn die Daten für Zwecke der 
Steuererhebung benötigt werden.
Gemäß § 32 Abs. 2 Satz 2 ThürMeldeG sind Altersjubilare Ein-
wohner, die den 65. oder einen späteren Geburtstag begehen 
(und) Ehejubilare sind Einwohner, die die goldene Hochzeit oder 
ein späteres Ehejubiläum begehen.
Es besteht nach § 32 Abs. 4 ThürMeldeG für alle Einwohner ein 
Widerspruchsrecht zur Übermittlung ihrer persönlichen Daten 
zum Zweck der Wahlwerbung und Ehrung von Jubilaren an die 
unter Punkt 2, 3 und 5 genannten Institutionen.
Gemäß § 31 Abs. 3 Satz 1 ThürMeldeG können die Meldebe-
hörden einfache Melderegisterauskünfte mittels automatisierten 
Abrufs über das Internet erteilen. Dieser Auskunftserteilung kann 
nach § 31 Abs. 3 Satz 3 widersprochen werden.

Die Widersprüche sind ohne Angaben von Gründen schriftlich 
bei der

 Gemeinde Südeichsfeld
 Pass- und Meldewesen

 Dienststelle Lengenfeld 
 unterm Stein  oder  Dienststelle Heyerode
 Unterm Kirchberg 1  Hauptstraße 22
 99976 Lengenfeld unterm Stein  99988 Heyerode

oder zur Niederschrift einzulegen. Widersprüche, die bereits ge-
genüber dem Einwohnermeldeamt der VG Hildebrandshausen/
Lengenfeld unterm Stein, der Gemeinde Heyerode oder der Ge-
meinde Katharinenberg geltend gemacht wurden, behalten ihre 
Gültigkeit, sofern diese nicht widerrufen werden.

Gemeinde Südeichsfeld, den 03.03.2014
Henning
Bürgermeister

Redaktionsschluss
Der nächste Erscheinungstermin des „Südeichsfeldbotens“ 
unserer Gemeinde ist der
26. April 2014

Abgabetermin von Beiträgen bis zum 11. April 2014
an folgende E-Mail Adresse:
c.uthe@lg-suedeichsfeld.de

Für Ihre Mithilfe bedanken wir uns ganz herzlich.

Wenn Sie mal keinen Südeichsfeldboten erhalten haben 
...
... melden Sie sich bitte - wenn möglich unverzüglich - 
bei Ihrer Gemeindeverwaltung
(Tel. 036024 8022 212 - Frau Uthe)!

Nur so können wir Ihnen eine Nachlieferung zusichern.
Ihre Gemeinde Südeichsfeld
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Wir ziehen Bilanz:

Katharinenberg - 
Spenden für Dorfgemeinschaftshaus

Ortschaftsbürgermeister Josef Oberthür ist 
stolz auf den Zusammenhalt und die Hilfsbe-
reitschaft der Bürger aus dem Höhendorf.

Foto: privat

In diesem Jahr wollen die Katharinenberger den Innenausbau 
ihres Dorfgemeinschaftshauses am Anger in Angriff nehmen.

Mit seinen 150 Einwohnern lag Katharinenberg bis 1989 im 
Sperrgebiet an der innerdeutschen Grenze. Die jetzige Bundes-
straße 249 endete hier. Heute kann der Autofahrer beim Pas-
sieren des Ortes unser Wahrzeichen, die Kirchenruine, die bei 
Dunkelheit angestrahlt wird, erkennen.
Aber Katharinenberg ist mehr als nur dieses Wahrzeichen. Ka-
tharinenberg, das sind seine Einwohner, die alles daran setzen, 
die enge innere Verbundenheit weiter zu erhalten. Seit die Gast-
stätte 1989 schloss, ist dies nicht immer einfach. Wir sind jetzt 
im dritten Jahr dabei, uns einen Treffpunkt am Anger im neuen 
Dorfgemeinschaftshaus zu errichten.
Dank der Unterstützung durch die Landgemeinde Südeichs-
feld ist dies nun möglich geworden. Da die Mittel aber begrenzt 
sind, benötigen wir dafür jeden Euro. Unter Federführung des 
Kirmesvereins konnten wir bisher rund 30 000 Euro einwerben. 
Allein 17.000 Euro wurden von den Katharinenberger Bürgern 
über den Kirmesverein direkt gespendet. Inzwischen steht der 
Rohbau, Fenster und Außentüren sind eingebaut und die Medien 
Gas, Elektro und Wasser sind im Gebäude. In diesem Jahr liegt 
nun der Schwerpunkt beim Innenausbau. Trockenbauarbeiten, 
Sanitär- und Elektroinstallation, Heizung und Fußboden haben 
wir uns für dieses Jahr vorgenommen.
Eine Erfolgsgeschichte ist zweifellos unser Spielplatz. Eine ganz 
engagierte Elterninitiative konnte etwa 6.000 Euro aufbringen 
und ein wahres Schmuckstück schaffen.
Höhepunkt jeden Jahres ist unsere Kirmes Ende Juli mit vielen 
Besuchern aus nah und fern.
Wir möchten uns an dieser Stelle einmal für die angenehme Zu-
sammenarbeit beim Bürgermeister Andreas Henning und den 
Mitarbeitern der Gemeindeverwaltung sowie des Bauhofes be-
danken.
Wir freuen uns auf die Dinge, die wir 2014 wieder gemeinsam 
schaffen werden.

Foto: privat

Wir ziehen Bilanz:

Hildebrandshausen - 
Kindergarten wird gut angenommen

Ortschaftsbürgermeister Veit Görsdorf freut 
sich mit seinen Einwohnern über die weitere 
Verschönerung des Ortsbildes.

Foto: Reiner Schmalzl

Durch Südeichsfeld-Bürgermeister Andreas Henning und wei-
tere Beteiligte wurde ein Bauabschnitt der Straßenbeleuchtung 
eingeweiht.

Das jetzige Ortsbild von Hildebrandshausen wird von erfreulich 
vielen gepflegten Fachwerkhäusern und von der einmaligen 
Landschaft des Südeichsfeldes und hervorragenden Wander-
möglichkeiten bestimmt. Als eine der acht Ortschaften der Land-
gemeinde Südeichsfeld war das Jahr 2013 von der Fertigstel-
lung des ersten Bauabschnittes sowie des Beginns des zweiten 
Bauabschnittes der Baumaßnahme Erneuerung der Straßenbe-
leuchtung energiesparende Leuchtdioden (LED) sowie der Erd-
verkabelung des Telefonnetzes geprägt.
Leider konnte durch Bauverzögerungen der zweite Bauabschnitt 
nicht vollständig im vorigen Jahr ausgeführt werden. Mit diesem 
Projekt werden die alten Strommasten entfernt, neue Grünflä-
chen werden geschaffen und somit eine weitere Verschönerung 
des Ortsbildes erreicht.
Am Kleinod des Dorfes, unserer Kindertagesstätte „Rasenzwer-
ge“, konnten durch Fassaden- und Pflasterarbeiten, dem Anle-
gen einer zusätzlichen Rasenfläche sowie dem Aufstellen eines 
neuen Klettergerüstes die Betreuungs- und Spielmöglichkeiten 
der Kinder verbessert werden. In unserer Kindertagesstätte 
werden ab Februar 19 Kindern betreut, die Kapazitäten werden 
langsam knapp.
Den Jugendlichen stehen verschiedene Möglichkeiten zur Verfü-
gung, die Freizeit sinnvoll zu gestalten - sei es in der Hildebrands-
häuser Jugendfeuerwehr, im Sportverein oder in der Tanzgruppe 
des Karnevalvereines. Vielleicht ist es im Jahr 2014 möglich, Re-
novierungsarbeiten an unserem Jugendclub durchzuführen.
Besonders stolz sind wir natürlich auf unsere sechs Vereine, prä-
gen sie doch entscheidend das sportliche und kulturelle Leben 
im Dorf. Größter Wunsch der Hildebrandshäuser, auch im Inte-
resse der Nachbargemeinden, für die Zukunft bleibt die Straße 
über den Gaiberg.




